
Zusammenfassung 
Im Rahmen des durch die Europäische Kommission 
geförderten EMPOWER Projektes wird ein innovatives, 
modulares und standardbasiertes Softwaresystem auf 
Basis intelligenter, wissensbasierter Behandlungspfade 
erstellt. Dabei steht der Patient im Mittelpunkt und soll 
durch das EMPOWER System und in Zusammenarbeit 
mit den behandelnden Ärzten im eigenverantwortlichen  
Umgang mit Diabetes Type I oder II geschult, motiviert 
und unterstützt werden.   
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Eigenverantwortliche Umsetzung 

Im abgebildeten Beispiel kann der Patient innerhalb 
des EMPOWER Systems die durch den Arzt 
gegebenen Therapieempfehlungen einsehen. Auf 
deren Basis kann er sich einen Aktionsplan zur 
eigenverantwortlichen Umsetzung erstellen. Dieser 
setzt sich zusammen aus kurzfristig und leichter zu 
erreichenden Wochen- bzw. Monatszielen, den 
dafür notwendigen Aktionen (beispielsweise 
gesündere Ernährung, sportliche Aktivitäten, 
regelmäßige Blutzuckerkontrolle) und Erinnerungen 
(per Mail, SMS) zur Durchführung. Zusätzlich 
können relevante Parameter, sogn. „Observations of 
Daily Living“ wie Blutzucker, Blutdruck, Puls, 
Schlafstörung, Gewicht und Ernährung regelmäßig 
vom Patienten erfasst und mit den Zielen 
abgeglichen werden. Die erhobenen Daten dienen 
nicht nur dem Patienten zur Orientierung und 
Motivation, sondern können nach dessen expliziter 
Zustimmung auch dem betreuenden Arzt zur 
Verfügung gestellt werden, um eine 
Verlaufskontrolle und Optimierung der Therapie zu 
ermöglichen. 

Gegenstand und Überblick 
Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten des 
Projektes konzentrieren sich auf die Unterstützung von 
Diabetikern durch wissensbasierte Behandlungspfade 
für das Selbstmanagement (engl. „Knowledge-based, 
Self-management  Pathways“).  
Gerade in der Anfangszeit nach der Diabetesdiagnose 
ist es für die Patienten wichtig zu lernen, wie sich 
Lebensweise und Umgebung auf das Krankheitsbild 
auswirken und wie sie durch Verhaltensänderungen 
selbstbestimmt und eigenverantwortlich mit ihrer 
Erkrankung leben können. 
An diesem Punkt setzt das web-basierte EMPOWER 
System an. Es ersetzt jedoch nicht die notwendige 
Behandlung und Betreuung durch den Arzt, sondern 
unterstützt diesen durch Nutzung innovativer Konzepte 
wie beispielsweise Handlungsempfehlungen auf Basis 
computer-interpretierbarer klinischer Behandlungs-
leitfäden. Neben der Entscheidungsunterstützung und 
durch die intuitive Visualisierung relevanter 
Gesundheitsparameter zielt das EMPOWER System 
vor allem auf die Motivation und Umsetzung der bei 
einer Diabeteserkrankung so wichtigen 
Verhaltensänderungen auf Seite der Patienten. Die 
interdisziplinäre Kombination neuester Forschungs-
ergebnisse aus den Bereichen Medizin, Informatik, 
Telekommunikation, Mobile Geräte und Ambient 
Assisted Living eröffnet so neue Wege bei der 
Behandlung von Diabetes. 
 

Serviceorientierte Architektur (SOA) 
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Der modulare Aufbau des EMPOWER Systems 
basiert auf dem Architekturmuster einer 
dienstorientierten Architektur. Eine nahtlose 
Integration mit bestehenden Komponenten wie 
beispielsweise Praxis- und Klinik-
informationssystemen auf Basis etablierter 
Interoperabilitätsstandards (IHE, ISO 13606) sichert 
die effiziente Unterstützung der zu Grunde 
liegenden Behandlungsprozesse bei gleichzeitiger 
Wahrung des Datenschutzes und der 
Datensicherheit. 

Intuitive Visualisierung 

Arbeitsgruppe Medizinische Informationssysteme 

Gespeicherte Gesundheitsdaten wie beispielsweise 
die beschriebenen „Observations of Daily Living“  
oder Labormesswerte können auf Basis intuitiver 
Diagramme visualisiert werden. Bei der Darstellung 
wird dabei nicht nur die Rolle des Benutzers (Arzt 
oder Patient), sondern auch der individuell 
gewünschte bzw. notwendige Detailgrad und 
Funktionsumfang berücksichtigt. So können die 
Anforderungen von technisch weniger versierten 
Nutzern und Spezialisten individuell und 
gleichermaßen  erfüllt werden 
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